
1 64.

Vorge(“chobene

Aufse nwerke.

' wirkten ,

den Zwinger abfchliefsenden

Mauer empfangen werden konnte,

fondern auch noch von diefem

Rundthurme aus durch ein klei-

nes Gefchütz begrüfst wurde.

Dafs ein folches Vor-

werk, wie die Nürnberger

Waffenplätze, für die Ver-

theidigung des Thores

felbft von grofser Wich-

tigkeit war, ift einleuch-

tend. Das Vorterrain der

Stadt aber weiterhin zu

beherrfchen, waren folche

Werke unzureichend; defs-

halb eben erfolgte in der

Mitte des XVI. Jahrhun-

dertes der Umbau der

Thürme, hier des Thur—

mes A, um auf deren

Plattform Batterien mit

gröfseren Gefchützen zu

errichten, die weithin die

Gegend beherrfchén foll—

ten. Wir haben fchon in

Art. 149 (S. 202) gefagt,

dafs folche Batterien aber

in tieferer Lage ficherer

und haben er-

wähnt, dafs eine folche

auch um den Schlufs des

XV. _]ahrhundertes neben

dem Vorhofe des Spittler-

thores am heute fog.

Köchertszwinger errichtet

wurde.

Indeffen mufften folche

Werke, wenn fie ihren

Zweck erfüllen und die

Umgegend beherrfchen

follten, weiter auswärts

liegen. Das Thor von

Metz (Fig. 178) zeigt uns

defshalb feine Batterie weit

nach aufsen vorgefchoben;

noch weiter aufsen zeigen

fie andere Städte, die wir

bei Merian finden. Das

   

 

Fig. 184.
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Vorwerk des Lauferthores zu Nürnberg.


